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Diskutierte vielleicht etwas 
anders über verschiedene 
Dinge nachzudenken und 
das Rebhuhn als Mitbewoh­
ner w ieder in die W ir t­
schaftsweise miteinzubezie- 
hen. Da ein paar Stoppel ste­
henlassen, dort später 
mähen, da um eine Furche 
weniger umbauen. Nicht al­
les muß genau geplant wer­
den. Da treffen sich auch ein­
mal ein paar Bauern und ma­
chen sich aus, wer wo heuer 
Wintergetreide anbaut oder 
etwas stehenläßt, damit das 
Rebhuhn auch etwas davon 
hat.

Der Rücksichtnahme und 
dem M iteinbeziehen sind 
Grenzen gesetzt, die von der 
Wirtschaftlichkeit abhängig 
sind. Die meisten der Bauern 
in Altenmarkt führen den Hof 
im Nebenerwerb, einige we­
nige im Haupterwerb. Jeder 
macht sich so seine Gedan­
ken über die Zukunft der 
Landwirtschaft und des Reb­
huhns. Nicht alles ist durch 
Flächenförderungen zu ma­
chen; die Bauern sind sich ei­
nig, daß sie eigentlich ja nur 
einen angemessenen Preis 
für ihre Produkte haben wol­
len. Und den bekommen sie 
letztendlich wohl von uns 
Konsumenten und Verbrau­
chern. Der Lebensraum für 
das Rebhuhn wird -  direkt 
und indirekt - durch viele Fak­
toren bestimmt.

Dipl.-Ing. Monika Pfeifer 
Steirische Landesjägerschaft

Einhard Bezzel:

Kompendium der 
Vögel Mitteleuropas

Aula Verlag, Wiesbaden

Band 1 Nonpasseriformes -  Nichtsingvögel
1985, 800 Seiten, 198 Zeichng., 127 Verbreitungskarten, 27 Tab., ge­
bunden, ISBN 3-89104-424-0. PREIS: öS 920,- 
Band 2 Passeres -  Singvögel
1993, 772 Seiten, 187 Zeichng., 143 Verbreitungskarten, 73 Tab., ge­
bunden. ISBN 3-89104-530-1 PREIS: öS 998.- 
Beide Bände zusammen öS 1.540,-

Thomas Coch:

Waldrandpflege
Grundlagen und Konzepte

Neumann Verlag Radebul, im Ulmer 
Verlag, 1995. 240 S., 40 Farbf. u. Ta­
feln, 67 sw-Fotos u. Zeichnungen, 21 
Tab. IS B N 3-7402-150-9 
PREIS: öS 6 0 9 -

Das vorliegende Buch beleuchtet den Lebensraum Waldrand aus unter­
schiedlichen Blickwinkeln. Nach einer begriffserklärenden Einführung 
werden zunächst allgemeine Strukturmerkmale eines Waldrandes und 
ihrer Herkunft aus der nacheiszeitlichen Naturlandschaft erläutert. Im 
zweiten Teil stehen Pflanzen- und Tierwelt unserer Waldränder im Vor­
dergrund. Möglichkeiten einer naturschutzfachlichen Bewertung sowie 
Vorschläge erfolgversprechender Pflegeplanungen bei notwendigen 
Waldrandgestaltungsmaßnahmen runden das Bild ab.

WALDRANDPFLEGE
GRUNDIAGEN UND KONZEPTE 

Thomas Coch

Ein kompaktes und inhaltsrei­
ches Nachschlagewerk für je ­
den, der sich für unsere Vogel­
welt interessiert. Das Werk 
schließt von seiner Konzeption her eine Lücke zwischen den knap­
pen Bestimmungsbüchern und den breiten Texten von Handbüchern 
und Artmonographien. Der Text faßt wichtige Informationen aus der 
weit verstreuten Literatur zusammen und ist in seiner Aufbereitung 
vornehmlich auf den Praktiker ausgerichtet. In beiden Bänden sind 
alle in Mitteleuropa vorkommenden Vogelarten in gestrafften Kapi­
teln abgehandelt.
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